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gpsslte fmnbtei.<3ettmtg (,,3)tet(terbïart*>

non ©tern bH^f<f)neH öffnete unb am £>afenranb jerfctjlug,
ohne bafj er nur ein einjige! mat oergeffen hätte, feine
9îafe mit bem geöffneten @i in prüfende Serbinbung ju
bringen. 316er etje ict) hinter ber fotiben SuppenfdE)üffeI
bel 9Rittagltifdf)el lanbe, bräut am ©nbe ber .g)atle bie

gefährlichfte älter stippen, bie iReifje ber ®eguftation!»
fiänbe mit ben Sor», SRachmittagl» unb SRachtliqueurl,
ben „Grands vin du valais" unb ben ganj fpihen
hohen Kelchen, in benen e! fc£)äumt unb brauft unb
überquillt. Unb fietje, id) bin geftraudfett. Slber ich bin
auch getröftet, benn ich mar nicht ber ©tnjtge SBer

füllte übrigen! roiberftetjen, roenn ihm eine junge hfibfctje
SCBetfdje entgegenläc^elt: Monsieur, un apéritif? —y.

Uerbaitd$we$ea.
©djmeiiertfdjer äRaler« »ttb ©ipfertneifteroeröauli.

®te orbentlictje ®elegiertenoerfammtung bei Schmede»
rtfdien SRaler» unb ©ipfermeifteroerbanbel genehmigte
ben Jahre!» unb Staffenberidjt. ®er Serbanb tp fid)
neue Statuten gegeben. 3ln ©telle bei elfgliebrigen Jen=
traloorftanbe! tritt ein Jentraloorftanb mit fünf
9Ritgtiebern. ®er Jentraloorftanb felbft mirb nunmehr
gebilbet aus ben päfibenten ber einzelnen Seftionen.
Jn ben Jentralaulfdhufj mürben gemäht: 311! pä=
fibent ©. Sd)neiber (93ern), $R. 3llbrect)t (St. ©allen),
3t. SRüller (Safet), SB. Siebfamen (ßürid)) unb ff. SBetmli
(larau).

®er Schmeijerifche «ßeigleiioerem hielt in Star au
unter bem Sorfihe non ®r. Schlüpfer feine Jal)re!»
oerfammlung ab, momit ein Sefuct) in ber Stahlgießerei
Dehler & @o. nerbunben mar. ®er Jahresbericht unb
bie Jahresrechnung mürben genehmigt. ®er Serein mar
im abgelaufenen Jahre befonberl tätig in ber Unfall*
oerhütung. @r hat 1054 3ljetptenlnfpeftionen au!=
geführt. Jubem hat er fünf Schroeifjerturfe abgehalten.
®te Jahrelredjnung fc^lie^t mit einem Sorfcï)lag non
1648 Jr. ab. ©in SIntrag auf ©rhöhung ber SRitglie»
berjaht bel Sorftanbe! non 10 auf 12 mürbe abgelehnt.
tRachh« hielt ber Sereinlbirettor Keel einen Vortrag
mit ®emonftrationen über bal 3tu!brennen non Sauer»
ftoffoentiten.

J*ter*atio*aler 2RUtelfta*ö$toMgrefj. ®ie Sorbe»
reitung bei erften internationalen SRittelftanblfongreffel,
ber »om 2. bil 5. September biefel Jahre! in Sern
unb Jntertafen ftattfinbet, tiegt in ßänben bei _®iret»
torium! ber Jnternationalen SRittetftanb!»Union.

®iefer Selförbe gehören an : bie fperren Siationatrat
unb SRegierunglrat ®r. Zfctjumi, Jentralpräfibent bei
Schmeijerifdhen ©emerbeoerbanbel (päfibent); ^Rational»
rat Kur er, ®ireftor bel Jentratbureaul bei Sd)meije»
rifçhen §otelieruerein! unb früherer päfibent ber Kauf»
männifc|en SRittelftanbloeretnigung ber Schmeiß (SBije=

präfibent); ®r. jur. 0. Seim grub er (Sefretär); ©t).
Dtiuier, Jentralpräfibent bei Schmeijerifchen Rabatt*
oerbanbe! (Duäftor); ®r. ©agianut, Jentralpräfibent
bei Schroeijer. Saumeifteroerbanbe!; Jngenieur ©mit
J. ©hanannel, Jentralpräfibent bei Schmeßetifchen
Sunbel geifiig Sctjaffenber; ®r. Sübi, ®ireftor ber
Sçhroeijerifchen ®epef^enagentur; Jabrifant Siiggli,
Sijepräfibent bei Schroei^erifchen ©emerbeoerbanbel, unb
Sationalrat ®r. Dbinga, präfibent bei Kantonal»
Sttrd)erifd)en ©emerbeoerbanbel.

Ru$$teiiunfl$we$(a.
Kantonale ©emerfieaulfteßung Sujet». 28. Juni

bt! 3. Stuguft 1924. ®ie grope 3tulfteHung§hatte, bie

bem eibgen. Sängerfeft Pah geboten hatte, ift nunmehr
oon ben Zeitnehmern ber fantonaten ©emerbeaulftettung
bi! auf ben testen SReter befetjt. Kabine reiht fiel) an
Kabine auf bem forgfättig ftubierten ©tnteitunglplan.
3tuct) bie Sühne famt fpintergrunb unb Seitenräumen
ift oollftänbig aufgeteilt, über breihunbert SlulfteHer
tragen ba! Sefte ihrer Strbeit jufammett ju einer SRufter»
fcßau, bie aucf) ben ftrengften Kritifen ftanbhalten fott.
Jn Seruflgruppen eingeteilt, reihen fidh bie einzelnen
Zeitnehmer in überfichtlicher Stnorbnung in bie grojje
^lauptfadhe, roeldhe oom großen portal auf bie ehemalige
Jefibühne führt unb buret) jmei impofante SRotunben

tntereffant unterbrochen mirb. Jn biefer bomtnierenben
Sinte ber Jg>atle mirb auch bie KunftaulfieHung ihren
Pah finben. ®te jmeite 3tu!fteEung§haUe, bie im meft»
liehen §ofe jur 3Iufftettuna îommt, mu^te bereit! im
JSrojeft oergröfjert merben, ba fie bie Ingemelbeten nid)t
mehr ju faffen oermodht hätte.

Juternationate KuKftgemerbeaulfteHuug in tparil.
Stuf ©runb bei Sunbelbefchluffe! oom 4. 3lprit 1924
betreffenb Zeitnahme ber Schroeij an ber internationalen
Slulftettung für moberne angemanbte unb beïoratioe Kunft
(1925 in $aril) traten biefer Zage Sertreter bei eibge*
nöffifdhen ®epartementl bei Jnnern unb bei Sotf!»
mirtfd)aftlbepartementl mit 3tbgeorbneten ber buret) bie

Schmetj. Jentratfteüe für 3tu!ftetlung!mefen in Jürich
oertretenen Jnbuftrten unb mit Sertretern ber eibgenöf»
fifchen Kommiffion für angemanbte Kunft, foroie oon
SBerfbunb unb Oeuvre, ju einer Sorbefpredhung
bei Slegtementl für bie fd^roeigerifd^e Slbtei»
tun g an ber genannten 3tu!fteIIung jufammen. ©I er»

gab fich 1« aßen öffentlichen fünften Übereinftimmung
ber 3luffaffungen, fo ba| bie ®epartemente nunmehr
innert türjefter Jrift einen gemeinfamen iRegtementlent»
murf jur Sorlage an bie oom Surtbelrat ju befteltenbe
elfgtiebrige Stulfteßungltommiffion oorbereiten tonnen.
®amit ift pgteidh bie ©runbtage gefchaffen, um bie an
ber 3tu!fteflung intereffterten Kreife (Jnbuftrte, Künftter,
fpanbmert) bemnäctjft burdh einläßliche (ßreffemitteilungen,
Jirfulare ufm. über bie nähere Drganifation ber fdhroei»

jerif<hen Slbteilung aufjutlären unb fie fo in ben Stanb
ju fehen, bie oorberettenben SRa^nahmen für bie Zeit»

nahrtte an ber 3lulfteEung ohne Serjug ju treffen.
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von Eiern blitzschnell öffnete und am Hafenrand zerschlug,
ohne daß er nur ein einziges mal vergessen hätte, seine

Nase mit dem geöffneten Ei in prüfende Verbindung zu
bringen. Aber ehe ich hinter der soliden Suppenschüssel
des Mittagstisches lande, dräut am Ende der Halle die

gefährlichste älter Klippen, die Reihe der Dégustations-
stände mit den Vor-, Nachmittags- und Nachtliqueurs,
den „dranäs vin à vàis" und den ganz spitzen
hohen Kelchen, in denen es schäumt und braust und
überquillt. Und siehe, ich bin gestrauchelt. Aber ich bin
auch getröstet, denn ich war nicht der Einzige! Wer
sollte übrigens widerstehen, wenn ihm eine junge hübsche

Welsche entgegenlächelt: KonÄeur, un apgritik? —

vervimawtze».
Schweizerischer Maler- «nd Gipsermeisterverband.

Die ordentliche Delegiertenversammlung des Schweiz«-
rischen Maler- und Gipsermeisterverbandes genehmigte
den Jahres- und Kassenbericht. Der Verband hat sich

neue Statuten gegeben. An Stelle des elfgliedrigen Zen-
tralvorstandes tritt ein Zentral vorstand mit fünf
Mitgliedern. Der Zentralvorstand selbst wird nunmehr
gebildet aus den Präsidenten der einzelnen Sektionen.

In den Zentralausschuß wurden gewählt: Als Prä-
stdent E. Schneider (Bern), R. Albrecht (St. Gallen),
A. Müller (Basel). W. Rebsamen (Zürich) und F. Wehrli
(Aarau).

Der Schweizerische Azetylenverein hielt in Aarau
unter dem Vorsitze von Dr. Schlüpfer seine Jahres-
Versammlung ab, womit ein Besuch in der Stahlgießerei
Oehler à Co. verbunden war. Der Jahresbericht und
die Jahresrechnung wurden genehmigt. Der Verein war
im abgelaufenen Jahre besonders tätig in der Unfall-
Verhütung. Er hat 1054 Azetyleninspektionen aus-
geführt. Zudem hat er fünf Schweißerkurse abgehalten.
Die Jahresrechnung schließt mit einem Vorschlag von
1648 Fr. ab. Ein Antrag auf Erhöhung der Mitglie-
derzahl des Vorstandes von 10 auf 12 wurde abgelehnt.
Nachher hielt der Vereinsdirektor Keel einen Vortrag
mit Demonstrationen über das Ausbrennen von Sauer-
stoffventilen.

Internationaler Mittelstandskongreß. Die Vorbe-
reitung des ersten internationalen Mittelstandskongresses,
der vom 2. bis 5. September dieses Jahres in Bern
und Jnterlaken stattfindet, liegt in Händen des Direk-
toriums der Internationalen Mittelstands-Union.

Dieser Behörde gehören an: die Herren Nationalrat
und Regierungsrat Dr. Tschumi, Zentralpräsident des

Schweizerischen Gewerbeverbandes. (Präsident); National-
rat Kur er, Direktor des Zentralbureaus des Schweize-
rischen Hoteliervereins und früherer Präsident der Kauf-
männischen Mittelstandsvereinigung der Schweiz (Vize-
Präsident); Dr. jur. O. Leim grub er (Sekretär); Eh.
Olivier, Zentralpräsident des Schweizerischen Rabatt-
Verbandes (Quästor); Dr. Cagianut, Zentralpräsident
des Schweizer. Baumeisterverbandes; Ingenieur Emil
F. Chavannes, Zentralpräsident des Schweizerischen
Bundes geistig Schaffender; Dr. Lüdi, Direktor der
Schweizerischen Depeschenagentur; Fabrikant Niggli,
Vizepräsident des Schweizerischen Gewerbeverbandes, und
Nationalrat Dr. Odin ga, Präsident des Kantonal-
zürcherischen Gewerbeverbandes.

Aimltllungwttt«.
Kantonale Gewerveausstellung Luzer«. 28. Juni

bis 3. August 1924. Die große Ausstellungshalle, die

dem eidgen. Sängerfest Platz geboten hatte, ist nunmehr
von den Teilnehmern der kantonalen Gewerbeausstellung
bis auf den letzten Meter besetzt. Kabine reiht sich an
Kabine auf dem sorgfältig studierten Einteilungsplan.
Auch die Bühne samt Hintergrund und Seitenräumen
ist vollständig aufgeteilt, über dreihundert Aussteller
tragen das Beste ihrer Arbeit zusammen zu einer Muster-
schau, die auch den strengsten Kritiken standhalten soll.

In Berufsgruppen eingeteilt, reihen sich die einzelnen
Teilnehmer in übersichtlicher Anordnung in die große
Hauptsache, welche vom großen Portal auf die ehemalige
Festbühne führt und durch zwei imposante Rotunden
interessant unterbrochen wird. In dieser dominierenden
Linie der Halle wird auch die Kunstausstellung ihren
Platz finden. Die zweite Ausstellungshalle, die im west-
lichen Hofe zur Aufstellung kommt, mußte bereits im
Projekt vergrößert werden, da sie die Angemeldeten nicht
mehr zu fassen vermocht hätte.

Internationale Knnstgewerbeausstellnng in Paris.
Auf Grund des Bundesbeschluffes vom 4. April 1924
betreffend Teilnahme der Schweiz an der internationalen
Ausstellung für moderne angewandte und dekorative Kunst
(1925 in Paris) traten dieser Tage Vertreter des eidge-
nössischen Departements des Innern und des Volks-
wirtschaftsdepartements mit Abgeordneten der durch die

Schweiz. Zentralstelle für Ausstellungswesen in Zürich
vertretenen Industrien und mit Vertretern der eidgenös-
fischen Kommission für angewandte Kunst, sowie von
Werkbund und Oeuvro, zu einer Vorbesprechung
des Reglements für die schweizerische Abtei-
l u n g an der genannten Ausstellung zusammen. Es er-
gab sich in allen wesentlichen Punkten Übereinstimmung
der Auffassungen, so daß die Departements nunmehr
innert kürzester Frist einen gemeinsamen Reglementsent-
wurf zur Vorlage an die vom Bundesrat zu bestellende

elfgliedrige Ausstellungskommission vorbereiten können.
Damit ist zugleich die Grundlage geschaffen, um die an
der Ausstellung interessierten Kreise (Industrie, Künstler,
Handwerk) demnächst durch einläßliche Pressemitteilungen,
Zirkulare usw. über die nähere Organisation der schwei-
zerischen Abteilung aufzuklären und sie so in den Stand
zu setzen, die vorbereitenden Maßnahmen für die Teil-
nähme an der Ausstellung ohne Verzug zu treffen.
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